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Landgericht Karl smhé 

Im Namen des Volkes 

Urteil 

In dem Rechtsstreit 

Verb raucherzeþtrale Baden-Württemberg e. V. „ vertreten durch d.""V0r'st31nd Frau _ 

Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart 
- Kläger - 

E | „ . . | . _  
_ 
gegen 

NAGA Markets Europe LTD, vertreten du-rch d. 

' —  ‘D"e°t°fs)’ A9ias Z°‘“S “’ 3027 U- 
massol, Zypern 
— Beklagte - 

wegen Uhterlassung 

hat das Landgericht Karlsruhe - Kammer für Handelssachen Ill - durch den Vorsitzenden Richter 

am Landgericht_ den Handelsrichter-_ und den Handelsrichter_ am 

30.10.2025 aufgrund des Sachstandsyom 16.10.2025 ohne mündliche- Verhandlung mit Zustim- 

mung der Parteien gemäß 5 128 Abs. 2 ZPO für Recht erkannt: 
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1. Die Klage Wird als unzulässig abgewiesen. 

2 . Der Kläger hat die Kosten des Bechtsstreits zu tragen. . 

3. - Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung “in, Höhe von 110 % des;eweþs zu vollstreckendfen: 
Tetrags vorläUfifg Vollstreckbar. 

Der Strei: art wird auf 66.000.00 € festgesetzt. 

Tatbes'if?hd ‘ 
‚Der Kläger nimmt die Beklagte Wettbewerbsrec'htlji.ch'- auf Unterlassung in Anspruch. 

Der Kläger ist eine qualiýzierte Einrichtung i.S..v. 5 8 Abs 3 Nr. 3 UWG Er iSt in die Liste qualifi- 

zierter Einricht-un-gen‘hach @ 4 UKIaG eingetragen. 

Die Beklagte mit Sitz in Zypern betreibt unter der adf die. Fa. Maga ‘GF0Up'AG mit Sitz in Hamburg, 
eingetragenen Domain www.nagamarkete.oom einen Dienst zusammen mit der Holdinggesell— 

. schaft Maga Group AG, mit dem der Verbraucher Anlagestmtegien Dritter (.,Tradef‘) gegen Ent— 

gelt aütomatisiert in verschiedenen Ausprägungen kopiere-n kann („Copy Trading“).JederTradet, 

der k0piert wird, erhält eine sog, Kopierprä—mie pro kopiertem Trade, die bei ausreichender Anzahl _ 

zu einem höhe-ren„VIP-Level“ führt (‚.Eisen“; „Bro-nze“; .„Silber“; „Gold“; „Diämarlt“; „Kristall“). 

Das Gegenstück zu dieser Prämie ist die zu Lasten der kopierenden Nut2er folgende „Gebühr für 

das Copy Trading“, die die Beklagte mit 0,99 € pro Handel festsetzt, wobei eine zusätzliche „Ge- 

bühr“ von 5% für das Kopieren bei einem Proýt von mehr als 1Ö‚00 €anfällt. 

ln ihrer „rechtlichen Dokumentation.“ (Anlage K 3) weist die Beklagte auf ’ „hohe“ Risiken“ des p 

Trading hin. 

Bevor ein Nutzer zum Copy Trading zugelassen wird, wird er anhand eines Fragébogensevalu-' 

iert. Bei-festgestellten geringen Erfahrungswerten sinddie Optionen zum COPY Trading limitiert. 

In einem Ranking der Top Trader stellt die Beklagte mit den Kennziffern „‘Proýt“ und „Win. Ratio“ 
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dar, die etwa bei dem Trade-m Zeitpunkt der Klagerhebung $ 59.170,94 und 98,92 % 

betrugen. Klickt der Verbraucher auf diesen Trader, wird er auf dessen Proýl weitergeleitet. Die 

dortige „Win Räte“ ist mit 97, 31% angegeben, ferner ein „Risk Score“ von 3/10 und unter „Stats“ 

einen re'alisierten Proýt von USD 225, 187. 52. Neben der Angabe der „Trefferquote“ befindet sich 

ein Informationssymbol (eingekréistes)„ i“ in gleicher Schriftgröße, das mittels „mouse-over“ den - 

Hinweistext einblendet: 

„Die Gewinnquote ist ein Prozentsatz des Trades, die mit einem Gewinn geschlossen wurden. ._ 

Offene Trades werden nicht mitgezählt, ebenso wenig Wie die Trades, die von anderen Tradern 

kopiert wurden.“ 

Die Gewinnquote trifft dabei keine Aussage über die Anzahl der geschlossenenTrades, auch we- 

nige, aber erfolgreich geschlossene Trades führen daher zu einer hohen Quote. 

An anderer Stelle im Proýl des Traders wird die Gesamtzahl der geschlossenen Trades und die 
Zahl der hieraus erfolgreichen Trades angezeigt sowie (erneut) die sichhie|aus ergebende Quo- 

te. 

Neben dem Risiko-Score befindet sich ebenfalls das Hinweis-symbol, das mittels mouse-overfol— 

' genden Text anzeigt: . _ 

„Der Risiko-Score wird regelmäßig aktualisiert und basierend aufder vergangenen Aktivität des 

Traders, einschließlich dem max. DraWdown, verwendeten Margin, Sharpe-Ratio und dem ver- 

gangenen Stop-Out berechnet. 

Der Score wird für jeden Nutzer von 1 bis 10 berechnet, wobei 1 das niedrigste Risiko und 10 das 

höchstmögliche Risiko ist.“ 

Klickt der Verbraucher den Reiter „Open Trades“ an, wird er darüber inf0rmiert, dass der betref- 

fende Trader einen mit $ 270.880,93 unrealisierten Verlust aufweist-, der den realisierten Gewinn _ 

übersteigt, so dass die Verlustquote in Gestalt eines nicht _realisierten (negativen) „return of in— 

vestmeht („ROI“) nach Angaben der Beklagten bei über 1.966,83 % liegt. 

Unter dem Reiter „Offene Trades“ erhält ein Nutzer über die zu dem Abrufzeitpunkt noch offenen 

Investments des jeWeiligen Traders, sofern solche vorhanden sind, konkret die konkrete Anzahl 

etwaig noeh offener Trades, den kum°ulierten noch nicht realisierten Gewinn Oder Verlust sowie 

die derzeitige positive oder negative Gesamtrendite dieser Trades. 



Schreiben vom selben Tag auch die Maga Group AG. Mit einem Schreiben vom 14.08.2024 wie- 

. an, die Beklagte auch im Prozess zu vertreten. ' . . ' _ l 
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Bei der weiteren Recherche kann der Verbraucher feststellen, dass die Trades, die den realisier— 
ten Gewinn und die Trefferquote von 97,31% betreffen, lediglich solche sind, bei denen e-in Trade 

allenfalls mit einem dreistelligen Dollarbetrag geschlossen wurde. Diesen Trades in dreistelliger 

Dol‘larhöhe stehen die unrealieierten Verluste aus lediglich 17 offenen Trades gegenüber. Die Be— 

klagte legt dabei nicht offen, welche Trades in welchem Umfang diesen Verlust_verursachen. 

Unter dem Reiter „Statistiken“ ýnden eingeloggte Benutzer der Website, u.a. ein Diagramm, das 

die Erfolge und Misserfolge bezogen auf geschlossene Trades graýsch widerspiegelt‚ eine Anga- 

be der Nettogewinne oder -verluste aus den geschlossenen Trades, die Gesamtanzahl der ge- 

schlossenen Trades sowie die darauf basierende Prozentangabeder proýtablen (geschlosse- 

nen) Trades. Unterhalbdc'ar Graýk lautet es: 

„Alle Daten auf dieser Seite spiegeln nur die abgeschlossenen Trades wider. Trades-, die derzeit 

offen sind, werden nicht in die Statistikberechnung einbezogen“. 

Das "Mouse-Over für das Informationssymbol neben „Chart des realisierten Gewinns“ fuhrt zum 
Text: 

‘ .„Fasst die Gesamtgewimei-Verluste über einen bestimmten Zeitraum“ zusammen, _ je nach einge- 

stelltem Zeitrahmen, und Zwar nur für geschlossene Trades.“ 

Unter dem Reiter „Trades“ werden Informationen zu den jeweils 20 jüngsten abgeschlossenen 

Trades des ausgewählten Traders unter Angabe der genauen Investitionssumme‚ der Stücke, 

des Ausführungs- und Schlus$kutses‚ des jeweiligen Ergebnisses (Gewinn oder Verlust)und des 

ROI (= Return on Investment) zur Verfügung gestellt. 

Weiter können Nutzer unter dem Reiter „ „Tfades‘f weitere Informationen über sämtliche getätig- 

ten Anlagemaßnahmen des ausgewählten Traders in Erfahrung bringen.. Es werden dort. allege- 

tä'tigten Trades unter Angabe der Art des konkreten Investments aufgeführt, wobei die geschlos— 

. senen Trades mit dem jeweiligen Gewinn oder Verlust gekennzeichnet sind. Durch Auswahl der 

' Schaltþäche „Auto kopieren“ werden dem Nutzer weitere statistische Informationen über den Tra— 
der zur Verfügung ge-stellt. 

Mit Schreiben vom 51.07.2024 mahnte der Kläger die Beklagte ab, mit nahezu inhaltsglei‘chem 

sen die jetzigen Prozessbevollmächtigten der Beklagte—n beide Begehren ab, zeigten jedoch nicht ‘ I 
















